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Ein weiteres, erlebnisreiches Clubjahr 2015 ist bereits vor-
über. So hat sich in diesem Jahr doch viel getan. Bereits im 
Vorfeld der Mitgliederversammlung hat Präsident Heinz 
Beck informiert, dass er sich nach 12 Jahren im Amt aus 
seiner Position zurückziehen und das Steuer in neue Hände 
übergeben möchte. An dieser Stelle möchte ich nochmals 
die hervorragende Arbeit von Heinz erwähnen, die es mir 
dann auch einfach ermöglichte, dieses Amt nach den Wah-
len am 6. März zu übernehmen. Heinz hat den Club über 
die letzten 12 Jahre stark geprägt und zu dem gemacht, 
was er heute ist - ein Club mit aktivem Clubleben und 
Mitgliedern aller Alterskategorien deren Hauptinteresse in 
der Erhaltung des automobilen Kulturguts liegt. Auch die 
Erweiterung des Vorstandes durch die Youngtimer Sektion 
wurde bei der Mitgliederversammlung beschlossen und 
Michael Klingler wurde als Vorstandsmitglied für die Sek-
tion gewählt. Ein weiterer Schritt in die richtige Richtung 
um den Club attraktiv für die nächste Generation zu ge-
stalten. So konnten wir auch bei der FIVA General Assem-
bly im Oktober in Krakau einen Aufbruch zur Erneuerung 
und Modernisierung erleben (siehe Bericht zur FIVA).

Auf dem Blog von Zwischengas wurde im Dezember er-
wähnt, dass gemäss Juniper Research bereits in 10 Jahren 
rund 20 Millionen selbstfahrende Autos auf den Strassen 
weltweit unterwegs sein werden. Für unsere Old- und 
Youngtimer bedeutet dies zunächst nur, dass wir die Stra-
ssen mit diesen Fahrzeugen teilen müssen. Aber langfristig 
werden immer weniger Menschen wissen, wie man ein 
Automobil manuell benutzt bzw. fährt; ohne Berganfahr-
hilfe, Regensensor, Lichtautomatik, Abstandsradar, ge-
schweige der Benutzung des Chokes oder der Zündverstel-
lung. Umso wichtiger wird es sein, das automobile 
Kulturgut für die nächsten Generationen zu erhalten.     

Unser verbindendes Element sind unsere Clubanlässe. So 
bieten unsere Clubanlässe aber nebst Benzingesprächen 
auch viel Informatives aus dem kulinarischen Bereich wie 

zum Beispiel die Besichtigung der Senf Manufaktur in Lus-
tenau oder das Schoggi Erlebnis Läderach in Bilten. Durch 
die grosse Anzahl der Teilnehmer bei den Ausfahrten und 
Clubanläsen sehen wir uns in der Ausrichtung bestätigt 
und freuen uns, dass dies bei den Ihnen so gut ankommt. 
Und so werden wir auch weiterhin bemüht sein das Jah-
resprogramm so abwechslungsreich zu gestalten. Wie Sie 
im Programm 2016 feststellen werden, haben wir die Clu-
brally zugunsten einer einwöchigen MVCL Piemontreise 
ausfallen lassen. Das Echo war bereits sehr gut. Die Reise 
war bereits im Dezember ausgebucht.

Nach vier Jahren werden wir im Jahre 2016 wieder das 
4-Ländertreffen in Liechtenstein durchführen und erwar-
ten ca. 50-60 Oldtimer aus der Ostschweiz, dem Vorarl-
berg und dem Allgäu. Wie auch in den Jahren zuvor wer-
den wir wieder Helfer bei der Durchfahrt der Silvretta 
Classic durch Liechtenstein stellen und beim Oldtimertref-
fen in Vaduz aushelfen. An dieser Stelle möchte ich mich 
herzlich bei allen Mitgliedern bedanken, die bei den diver-
sen Anlässen helfend dabei sind und den Club auf diese 
Weise unterstützen. Ohne Eure Mitarbeit wäre vieles nicht 
möglich. Ein besonderer Dank gilt auch den Behörden un-
seres Landes sowie den Experten der Liechtensteinischen 
Motorfahrzeugkontrolle (MFK) unter Führung des Amts-
leiters Fidel Frick. Zum Schluss danke ich Ihnen, liebes 
Clubmitglied, für Ihr Interesse und Ihre aktive Teilnahme 
am Clubleben.
 

Herzlichen Dank an alle.

Kurt Staud | Präsident
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Mitgliederversammlung 2015

So begrüsste der scheidende Präsident Heinz Beck über 50 
unserer 170 MVCL Mitglieder und gab einen spannenden 
Rückblick auf das ereignisreiche vergangene Vereinsjahr, 
welches mit der Oldtimer Briefmarken Ausstellung im Post-
museum und einem feierlichen ‚Schlussabend‘ in der Fürst-
lichen Hofkellerei besondere Höhepunkte bot. 

Wie immer konnte unser Kassier Tony Wyss eine solide 
Jahresrechnung präsentieren, die vom Plenum unisono 
gutgeheissen wurde.

Youngtimerfreunde willkommen im MVCL
Als Neuerung öffnete sich der MVCL für ‚Youngtimer‘ 
(Autos, die zwischen 20-30 Jahre alt sind) und einstimmig 
wurde Michael Klingler als Vertreter dieser Fahrzeuggrup-
pe im MVCL-Vorstand  bestätigt. 

Das Steuer von bewährten in neue Hände
11 Jahre hatte Heinz Beck das MVCL-Steuer äußerst er-
folgreich in seinen Händen, nun war es sein Wusch, dieses 
weiterzugeben. Das Amt übernahm Kurt Staud, der seit 
Jahren im Vorstand aktiv mitwirkt, somit ist der Club wei-
terhin gut auf Kurs bzw. auf Strasse. 

MVCL-Meilensteine in der Ära Heinz Beck
Unter grossen Applaus hielt Ehrenmitglied Hans Chesi die 
Laudatio, für den scheidenden Präsidenten und das neue 
Ehrenmitglied Heinz Beck. 
In dessen Zeit hat der MVCL eine intensive Wandlung erlebt 
und wurde mit vielen erfolgreichen Aktivitäten bereichert, 
so zum Beispiel den auch beim Publikum beliebten Sonn-
tagstreffen im Städtle Vaduz, den Club-Rallyes im Monta-
fon, dem jährlichen Pick-Nick am Fusse des Säntis ebenso 
wie der Öffnung des Vereines für Motorräder (2010) oder 
wie im letzten Jahr  den Youngtimer Fahrzeugen. 

Unvergessen ist auch die grosse Oldtimerausstellung in der 
Spörry-Halle 2007. 

Unter Heinz Becks Aera wurde der MVCL auch eigenstän-
diges Mitglied des Weltverbandes FIVA (Fédération Inter-
nationale des Véhicules Anciens). 

Wir erinnern uns, als das FIVA Präsidium 2008 in Liechten-
stein weilte und tagte. Mit mit Sitz und Stimme für Liech-
tenstein vertritt  der MVCL bei den  jährlichen Generalver-
sammlungen das Land und wirkt so auch auf internationaler 
Ebene.

Gut Aufgestellt in die Zukunft
Das Sammeln und Pflegen von Oldtimern hat in Liechten-
stein Tradition, zudem sind seit einigen Jahren in Liechten-
stein aussergewöhnliche Klassiker-Sammlungen entstanden, 
die internationale Beachtung finden und Liechtensteiner 
Enthusiasten sind an den wichtigsten Classic-Car Anlässen, 
wie der berühmten Rallye ‚Mille-Miglia‘, oder dem famosen 
‚Concorso d‘Eleganza Villa d’Este‘ mit ihren exquisiten rol-
lenden Preziosen auf verschieden Ebenen, zum Teil massge-
bend mit dabei. 

Somit ist die grosse Familie der Liechtensteiner Oldtimer-
freunde für die Zukunft bestens aufgestellt und freut sich 
auf tolle, gemeinsame Aktivitäten, welche Oldtimerfreun-
de am Volant ebenso begeistern wie die Zuschauer am 
Strassenrand. 

Generalversammlung, 6. März, Restaurant Riet, Balzers
Die 21. Generalversammlung des MVCL war eine Besondere, stand diese doch ganz im 
Zeichen des vergangenen 20- Jahr Jubiläums, sowie dem präsidialen Führungswechsel. 26

. A
pr

il 
20

15

6.
 M

är
z 

20
15

wird mit Wasser, Essig, Wein, Salz, Zucker und den Gewür-
zen zu einer Maische vermengt und anschließend erneut 
gemahlen und glatt gerührt. Der Lustgenauer Senf wird 
nach Bordeaux-Art hergestellt. In der Firma arbeiten die 
drei Eigentümer und eine Angestellte und decken so vor-
aussichtlichen den gesamten Senfbedarf Vorarlbergs ab. 
So verarbeitet die Firma pro Jahr ca. 80 Tonnen Senfkörner 
und macht daraus rund 300 Tonnen Senf. Im Anschluss an 
die Führung durften dann die verschiedenen Senfarten de-
gustiert werden. Und so mancher hat ein paar delikate und 
ausgefallene Senfarten eingekauft. Danach sind wir in den 
Gasthof Lamm zum Mittagessen gefahren. Das Gasthaus 
Lamm ist eines der letzten traditionellen Gasthäuser Lus-
tenaus. Gegründet wurde das Lokal 1902. Dort nahmen 
wir unser Mittagessen im originalen Festsaal ein. Und so 
neigte sich ein erlebnisreicher Saisonauftakt langsam dem 
Ende zu. 

Anfahren 2015 
Bei schönstem Frühlingswetter waren beim diesjährigen 
Anfahren 17 Fahrzeuge dabei. Auf kleinen Nebenstrassen 
durch Vorarlberg, haben wir uns auf den Weg zur Senf 
Manufaktur Bösch in Lustenau gemacht; bekannt unter 
dem Produkt «Lustenauer Senf». Dort angekommen wur-
den wir gleich in Empfang genommen und wurden wäh-
rend ca. 45 Minuten in die Firmengeschichte und die Senf-
herstellung eingeführt. Schon vor 3000 Jahren war Senf 
bereits in China und Arabien als Gewürz bekannt und be-
liebt. Etwa 400 v. Chr. gelangte die Senfpflanze durch die 
Raub- und Beutezüge der Römer nach Europa. Bei der 
Herstellung von Senf nach Dijon-Art wird die Saat von 
braunem oder schwarzem Senf mit Wein oder Essig vorge-
quollen, grob zermahlen und anschließend ausgesiebt. 
Zurück bleibt eine scharfe Masse aus dem Mark der Senf-
samen, welche mit Gewürzen abgeschmeckt wird. Zur 
Herstellung von Senf nach Bordeaux-Art werden weißer 
und schwarzer Senf zu grobem Mehl vorgemahlen. Dieses 
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Vier-Länder-Treffen Youngtimer

Das 4 Ländertreffen wurde am 3.5.2015 vom SMVC, Sek-
tion Ostschweiz durchgeführt. Die Wettervorhersage für 
das Wochenende war recht bescheiden mit relativ viel Nie-
derschlägen. Die Vorhersage traf voll zu und es regnete an 
diesem Sonntag nur einmal, aber dafür den ganzen Tag. 
Und so fanden sich nur 4 hartgesottene Oldtimerfahrer aus 
Liechtenstein am Treffpunkt ein und fuhren zum Hundert-
wasserhaus nach Altenrhein.  Nach einem Gipfeli und Kaf-
fee wurde die Tagesinfo und der Streckenplan ausgege-
ben. Und so starteten rund 60 Oldtimer auf eine etwas 
feuchte, aber gemütliche Fahrt durch den Thurgau (ca. 45 
Km) zum ersten Etappenziel in Sulgen.  

An der 21. Mitgliederversammlung wurde die Aufnahme 
der Youngtimer in die Statuten des MVCL beschlossen und 
als neue Sektion in den Verein aufgenommen. Am Sonn-
tagstreff des 7. Juni wurden deshalb erstmals Youngtimer-
Interessierte nach Vaduz eingeladen, um ihre Fahrzeuge 
aus den 1980er und 90er-Jahren zu präsentieren. Etliche 
Fahrzeuge erschienen bei strahlendem Sonnenschein im 
Städtle Vaduz.

Paul Walter, SMVC Clubmitglied aus Sulgen öffnete sein 
privates Oldtimer-Museum mit vielen Sehenswürdigkei-
ten. Nach der Besichtigung folgte eine kurze Fahrt zur Mit-
tagsrast auf Schloss Girsberg bei Kreuzlingen. Beim Mit-
tagessen wurden länderübergreifende Benzingespräche 
geführt. Danach verabschiedeten sich die Teilnehmer zur 
individuellen Heimfahrt. Das zwanzigste 4-Ländertreffen 
findet am 8. Mai 2016 bei uns in Liechtenstein statt. 

Als weiteren Anlass nahmen die Youngtimer an der Aus-
fahrt zur Schokoladenfabrik Läderach in Bilten teil. In einer 
gemischten Gruppe von Oldtimer und Youngtimer fuhren 
Jung und Alt über den Kerenzberg nach Bilten. Auch für 
2016 stehen wieder spannende Anlässe und Ausfahrten 
mit Youngtimer auf dem Programm. 

Für die neu gegründete Sektion Youngtimer stand das Jahr 2015 als 
Startschuss fest. Sowohl am Sonntagstreff als auch bei der Herbstaus-
fahrt waren erstmals junge Oldtimer ab ca. 20 Jahren vertreten.

Nächstes  

Vier-Länder-Treffen

8. Mai 2016
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Sonntagstreffs in Vaduz
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Die Sonntagstreffs, die jeweils im Städtle in Vaduz stattfin-
den, sind ein beliebter MVCL Treffpunkt für Jung und Alt. 
Bei einem gemütlichen Kaffee und Gipfeli finden sich viele 

Die Verschiebung des Picknicks in den August hat sich ein-
mal mehr als vorteilhaft erwiesen. Das Wetter war gut und 
so konnten wir bestens  gelaunt mit 12 Oldtimern auf die 
kurze Ausfahrt Richtung Säntis aufbrechen. Ein wunder-
schöner Platz im Grünen unterhalb des Säntis bietet die 
perfekte Kulisse für unser Picknick. Nachdem wir unsere 
Fahrzeuge in der Wiese parkiert hatten, wurde erstmal 

Diskussionsthemen. So führt man neben Benzingesprä-
chen auch Diskussionen über Themen des Alltags; oder 
bewundert den jüngsten Familiennachwuchs.  

ausgepackt. So kamen Stühlchen, Tischchen und Deck-
chen zum Vorschein. Alles bereit für ein gemütliches Pick-
nick. Die ersten haben schon mit einem Cüpli angestossen, 
während die anderen die Gipfeli von Reto Heeb genossen. 
Wie die Fotos zeigen, hatten Jung und Alt ihren Spass und 
Vergnügen beim Picknick. Schön einfach, aber einfach 
schön.   
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Oldtimer-Ausfahrt 
mit Familien-Picknick
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Schlussfahren
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Unsere diesjährige Herbstausfahrt am 8.September hat uns 
nach Bilten zum Schoggi-Erlebnis von Läderach geführt. 
Bei schönem Herbstwetter trafen sich rund 37 Schokola-
denliebhaber beim Treffpunkt in Blazers ein. Die Route 
führte über Walenstadt via Kerenzerberg nach Bilten. So 
konnten wir die schöne Aussicht über den Walensee ge-
niessen. Dank der GPS-geführten Route konnten alle Teil-
nehmer das Zwischenziel bei Läderach ohne Probleme 
erreichen. Auf dem Schoggi-Erlebnis Rundgang erhielten 
wir einen interessanten Einblick in die Welt feinster Läde-
rach Schokolade. So konnten wir den Weg von der Kakao-
bohnen bis zur Schokoladenmasse in der Ausstellung ver-
folgen. Die Schleckmäuler kamen auch auf Ihre Kosten und 
konnten beim Rundgang die ersten Schokoladenmassen 
degustieren. Nach dem Rundgang haben wir uns dann mit 

Das Wetter am Sonntagmorgen war bescheiden. Es regne-
te in Strömen. Doch auf dem Programm stand der Besuch 
der Wankelhalle von Kurt Hofstetter (auch Wankel-Kurt 
genannt) in Dussnang im Thurgau. So fuhren wir via Tog-
genburg in Richtung Dussnang. Vorbei am Kloster in Fi-
schingen. Bei der Ankunft in Dussnang hatte sich das Wet-
ter schon gebessert. So wurden wir herzlich von Kurt 
Hofstetter und seiner Frau vor der Halle begrüsst. Nach der 
Einführung in die Entstehungsgeschichte des Wankelmo-
tors, erhielten wir einen Apero im Wankelstübli. An einem 
Modell hat uns Kurt Hofstetter das Rotationsprinzip des 
Wankelmotors erklärt. Alles hat hier mit Felix Wankel, dem 
Erfinder des gleichnamigen Motors, zu tun. Sogar der 
Holztisch im Stübli hat die Form eines dreieckigen Wankel-
kolbens. Der Vorteil des Wankelmotors liegt vorallem in 

allerlei Schokoladen- und Pralinenprodukten im Shop ein-
gedeckt. Die Auswahl war riesig und ein Augenschmaus. 
Da konnte man einfach nicht widerstehen; auch wenn die 
Wahl schwer fiel. Danach haben wir uns auf dem Weg zum 
Mittagessen ins Restaurant Waldegg nach St. Gallenkappel 
gemacht. Bei sommerlichen Temperaturen konnte man 
dort schon herbstliche Menüs wie Hirschpfeffer geniessen. 
Nach dem Mittagessen ging es dann auf den indivuellen 
Heimweg. Die meisten wählten die Route über das Tog-
genburg und genossen den Nachmittag auf den schönen, 
kurvigen Strassen hinunter ins Rheintal. Auf dem Heimweg 
hatte ein Jaguar eine Reifenpanne. Die letzten Wagen 
konnten so die zwei gestrandeten Jaguarfahrer mit nach 
Mauren nehmen und konnten so gut aushelfen.  

seiner Laufruhe. Aufgrund des hohen Treibstoffverbrauchs 
hat sich der Motor nie gegen die herkömmlichen Hubkol-
benmotoren durchsetzen können. Als Automobilhersteller 
hat sich Mazda am intensivsten mit der Wankel Technolo-
gie auseinander gesetzt. In der Ausstellungshalle durften 
wir dann die Sammlung bestaunen. Die Sammlung umfasst 
fast alle Automobile die je mit Wankelmotoren ausgestat-
tet waren; hauptsächlich Mazda und auch NSU. Nach der 
interessanten Führung ging es weiter ins Restaurant Brü-
ckenwaage zum gemütlichen Mittagessen. Inzwischen 
hatte die Sonne den Regen vollständig verdrängt und so 
haben wir uns bei schönstem Herbstwetter auf dem Heim-
weg gemacht. Ein wahrhaft schöner Saisonabschluss.  

Herbstausfahrt 
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Unseren Technikabend durften wir auch dieses Jahr wieder 
in der Garage Duss in Buchs abhalten. Auf dem Programm 
stand ein Vortrag zum Thema Treibstoffe und Additive von 
Herrn Albert Scheuchzer von der Firma Halter Energie. Das 
Thema Treibstoffe und Additive wird immer wieder in Old-
timerkreisen diskutiert. So haben wir an diesem Abend 
einige Informationen zur Treibstoffentwicklung erfahren. 

Die heutigen Treibstoffe sind eigentlich so gut entwicklet, 
dass es keine spezielen Additive mehr brauchen sollte. 
Nach dem Vortrag wurde das Thema in Benzingesprächen 
bei einem Glas Wein oder Bier weiter besprochen und ver-
tieft. Auf diesem Wege bedankt sich der Club nochmals 
herzlich bei Werner Staubli dafür, dass wir diese Abende 
in seiner Garage abhalten dürfen. 

Interessante Internet-Adressen und Apps
www.llv.li 
(FL-Portal, Fahrzeugzulassung,  
Spezialfälle, Veteranenfahrzeuge)
www.fiva.org
www.classic-data.de
www.carhistory4u.com
www.oldtimer-markt.de
www.classicindex.eu
www.zwischengas.com

Apps
Polizei FL-Standorte der mobilen 
Radaranlagen im FL
Blitzer.de Pro. Blitzer weltweit
Twinmaster App. Für die Oldtimer 
Rallye
maps.me Navigation für unsere 
Ausfahrtsrouten
MapOut
Ähnlich wie maps.me aber schönere 
Kartendarstellung

Routenplaner
www.viamichelin.de
www.map24.com
maps.google.ch

Wetter
www.wetter.ch
www.dwd.de
www.landi.ch/wetter
www.meteocentrale.ch

Trouvaillen aus dem
Liechtensteinischen Landesarchiv

Radwechsel an einem Auto, rechts Ale-
xander Frick, Schaan, ca. 1936
Fotograf: Unbekannt - Quelle: Amt für 
Kultur, Landesarchiv

Auto und Tanksäule beim Hotel Adler 
in Triesen, mit Frau Albina Marogg-
Hoch, geb. 19.08.1915
Triesen, ca. 1940
Foto: Dr. Erich Goop - Quelle: Amt für 
Kultur, Landesarchiv

Mercedes (FL 233) von Rudolf Schädler
Gaflei, ca. 1930
Foto: Adolf Buck, Schaan - Quelle: Amt 
für Kultur, Landesarchiv

Traktor «Raimündle» mit abgeschlepp-
tem Auto
Foto: Walter Wachter, Schaan - Quelle: 
Amt für Kultur, Landesarchiv

Zwei Motorradfahrer vor dem Gasthof 
zum Alder in Vaduz, ca. 1920
Fotograf: Unbekannt - Quelle: Amt für 
Kultur, Landesarchiv
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Schlussabend

Der tradionelle Schlussabend, zu dem immer auch die Part-
nerinnen eingeladen sind, wurde dieses Jahr im Saal Zu-
schg in Schaanwald durchgeführt. Zum Apero in der Ein-
gangshalle trafen die über 50 Gäste ein. Bei einem Glas 
Weisswein und Aperogebäck wurde man herzlich empfan-
gen. Nach der Saalöffnung um 19:30 Uhr fand jeder einen 
Platz an den dekorierten Tischen. So durften wir dieses 
Jahr Fidel Frick von der MFK mit seiner Frau Wilma und 

Mägi Duss als unsere Gäste begrüssen. Für das leibliche 
Wohl sorgten Colette und Walter Planitzer vom bzb Buchs, 
die einmal mehr ihr Können bewiesen haben. So genossen 
wir den Saisonausklang unter Gleichgesinnten und freuen 
uns bereits auf die nächste Oldtimer Saison 2016.  
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Notrufnummern
Liechtenstein (+ 423)

Ohne Vorwahl  Europäischer Notruf 112
Polizeinotruf 117 Notärzte 230 30 30
Sanitätsnotruf 144
Feuer, Öl, Chemie 118 Abschleppdienst
  Liechtenstein / Werdenberg
Rettungsflugwacht 1414 Sulser AG, 9470 Buchs/SG
Vergiftung 145 +41 81 750 67 67
Lawinenwarndienst 187
Spital Vaduz 235 44 11
Telefonauskunft 1811
Strassenzustand 163

Österreich (+ 43)
Ohne Vorwahl  Mit Vorwahl
Notruf 112 Spital Feldkirch 05522 / 3030
Polizeinotruf 133 Telefonauskunft 1611
Wasserrettung 133 Lawinenwarndienst 
  05522 / 1588
Sanitätsnotruf 144 Strassenbericht 1518
Feuer, Öl, Chemie 122
Rettungsflugwacht 144 

Schweiz (+ 41)
Ohne Vorwahl  Rettungsflugwacht  1414
Sanitätsnotruf 144 Vergiftung  01 / 251 51 51
Polizeinotruf 117 Telefonauskunft  1811
Feuer, Öl, Chemie 118 Wetterprognose  162

Mit Vorwahl  Rettungsflugwacht 1414
Spitäler:
St. Gallen  071 / 494 11 11 Lawinenwarndienst  187
Altstätten  071 / 77 44 11 Strassenbericht  163
Grabs  081 / 772 12 11
Chur  081 / 256 61 11 Abschleppdienst FL / Werdenberg
Walenstadt 081 / 736 11 11 Sulser AG +41 81 750 67 67

Deutschland (+ 49)
Ohne Vorwahl  Mit Vorwahl
Sanitätsnotruf  112 Wasserrettung 083 / 82 91 00
Polizeinotruf  110 Rettungsflug 07541 / 448 00
Feuer, Öl, Chemie  112 
  Lawinenwarnung
  089 / 92 14 12 10

  Strassenbericht
  01895 / 10 11 12
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Fusion FSVA & Swiss Oldtimers FIVA Hauptversammlung

Zuerst hielten die beiden ehemaligen Dachverbände am 
Vormittag im Verkehrshaus Luzern in separaten Räumen 
ihre Delegiertenversammlung ab. Beide Versammlungen 
stimmten der Fusion einstimmig zu. Am Nachmittag er-
folgte die Gründungsversammlung des neuen Dachver-
bandes. Ein neutraler Tagespräsident, Daniel Wyssmann, 
Anwalt aus Bern, führte sicher und effizient durch die Trak-
tandenliste. Der Name des neuen Dachverbandes gab zu 
einigen Diskussionen Anlass. Die Delegierten entschieden 
sich für: Swiss Historic Vehicle Federation www.shvf.ch

Gewählt wurden: Lukas Oberholzer (Präsident) Vorstand: 
Felix Aschwanden, René Berset, Adam Ferrari, Thomas Ha-
begger, Daniel Hirschi, Rolf Mäder, Ruedi Müller, André 
Schlatter, Bernhard Täschler, Judith Wyder.

Neuer Dachverband - neues Logo
Die SHVF ist der nationale Dachverband von vielen Clubs, 
Vereinen und Interessengemeinschaften, welche sich in 
irgendeiner Form mit historischen Vehikeln befassen. Dazu 
gehören Automobile, Motorräder, Dreiräder, Traktoren 
und schwere Nutzfahrzeuge. So ist es nicht verwunderlich, 
dass die nationale Komponente klar mit einer dynamisch 

Vom 21. bis 24. Oktober 2015 fand die FIVA General As-
sembly in Krakau statt. An den einzelnen FIVA-Kommissi-
onssitzungen wurde über deren Aktivitäten berichtet und 
Rechenschaft abgelegt. An der eigentlichen General As-
sembly, welche dieses Jahr in drei Teile aufgeteilt war, 
wurde im ersten Teil der ordentlichen Hauptversammlung 
die Fusion des FSVA und Swiss Oldtimers zum neuen Ver-
band SHVF bestätigt. Desweiteren hat die FIVA die zwei 
neuen Mitglieder, Iran und Neuseeland aufgenommen.

Der zweite Teil der General Assembly war die ausseror-
dentlichen Mitgliederversammlung über die neuen Statu-
ten der FIVA. Hier ging es  darum die ursprünglich vorge-
schlagenen, neuen Statuten so anzupassen, dass es nicht 
zu einer Machtkonzentration im General Committee zulas-
ten der Delegiertenversammlung, sowie zu einer Fokussie-
rung des Abstimmungsverhältnises auf die sechs «gro-
ssen» Länder zulasten der kleineren Mitgliedsländer 
kommen zu lassen. Neu können auch Firmen als College 
Member Mitglied der FIVA werden. Die überarbeiteten 
Statuten wurden  diskutiert. In einer Abstimmung wurden 
die neuen Statuten angenommen. 

wehenden und farbigen Schweizer Fahne abgebildet ist. 
Die Schweiz erhält mit dem Logo ein spezielles Gewicht im 
internationalen Umfeld und wird sofort wahrgenommen.

Seit der Fusion beider Verbände von Swiss Oldtimers und 
der FSVA vor 7 Monaten hat sich der Vorstand der Swiss 
Historic Vehicle Federation einerseits konstituiert, die bei-
den Verbandsaktivitäten konsolidiert und sich andererseits 
mit den anstehenden Aufgaben auseinandergesetzt.
Nun muss sich zeigen, wie sich der neue Dachverband po-
sitioniert und auch bei verkehrspolitischen Entscheiden 
Wirkung zeigen kann. Die Mitglieder-Clubs warten ge-
spannt und die ersten Ergebnisse. 

Am Samstag 16. Mai 2015 wurden die beiden Oldtimer-Dachverbände Fédération Suis-
se des Véhicules Anciens, kurz FSVA, und Swiss Oldtimers (hier war der MVCL Mitglied) 
zu einem einzigen Dachverband fusioniert.

FI
VA

-N
EW

S

Im dritten Teil der Hauptversammlung wurden unter an-
derem das Budget und die Wahlen behandelt. Die FIVA hat 
nun auch ein neues Logo und will sich weiter modernisie-
ren. Mario Theissen hatte die Aufgabe, den Businessplan 
vorzustellen. Interessant war das Referat über die Aussen-
sicht der FIVA. Die FIVA wird in der Oldtimerbranche we-
nig wahrgenommen. Hier wurden wunde Punkte aufge-
zeigt, die mit dem neuen Businessplan stark verbessert 
werden sollen. So wird nun die FIVA Website per Ende Jahr 
im neuen Design erscheinen. Das neue FIVA Thema lautet 
nun «FIVA World Motoring Heritage» und soll in der Bran-
che besser wahrgenommen werden.  Die FIVA muss sich 
modernisieren und profilieren wenn sie in Zukunft eine 
wichtige Rolle spielen will. In Anbetracht des kommenden 
50-jährigen Jubiläums der FIVA im Jahr 2016 ist dies sicher 
ein wichtiger Schritt in Richtung Zukunft. Mit der Öffnung 
der FIVA durch die neuen Statuten, wird nun auch die FIA 
«Fédération Internationale de l’Automobile» Mitglied bei 
der FIVA sein. 
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Philatelie Liechtenstein – Sammlungen 
in Liechtenstein: Spezial und Nutz-
fahrzeuge

Nun präsentierte die Philatelie Liechtenstein nach den The-
men; Veteranenfahrzeuge, Sport- und Tourenwagen und 
Limousinen, (die meisten der gezeigten Fahrzeuge ent-
stammen aus der MVCL Familie) die Serie Spezial- und 
Nutzfahrzeuge, mit Liechtensteiner Besonderheiten.
Anbei der Originaltext der Philatelie Liechtenstein, sowie 
die Abbildungen der Briefmarken.

Nutzfahrzeuge aus den vergangenen Jahrzehnten setzen 
die Serie «Sammlungen in Liechtenstein» fort. Der Kaiser 
Autotraktor (Wertstufe CHF 0.85) wurde 1945 in der Kai-
ser AG in Schaanwald gefertigt. Mit seinem Opel Kadett 
4-Zylinder-Motor erbrachte das Fahrzeug jahrzehntelang 
gute Dienste in einem Landwirtschaftsbetrieb.1921 produ-
zierte die Ford Motor Company in Irland den Schlepper 
Fordson (Wertstufe CHF 1.90) mit einem Vierzylinder-

Reihen-Benzinmotor und Dreigang-Getriebe. Seine tra-
gende Struktur ist aus Gusseisen. Weltweit wurden bis spät 
in die zwanziger Jahre fast 800‘000 dieser Fahrzeuge her-
gestellt. 
Das Chassis des 1967 zugelassenen Raimündle Traktors 
(Wertstufe CHF 1.00) stammt von einem LKW. Als Antrieb 
dient ihm ein V8-Benzinmotor mit 5.7 Liter Hubraum. Er 
verfügt über Stahlseilwinden und einen elektrisch betrie-
benen, aufgebauten Kran am Fahrzeugende und wurde 
zur Forstarbeit und für spezielle Bergungen genutzt. Der 
Unimog (Wertstufe CHF 1.40) stammt aus dem Jahr 1953 
und verfügt über einen Vierzylinder-Dieselmotor mit 25 
PS. Sein heutiger Besitzer liess ihn komplett restaurieren. 
Nutzfahrzeuge dieser Ausführung (Typ 2010) setzte das 
Schweizer Militär seinerzeit vorwiegend für Übermittlungs-
truppen ein.  

Die Sonderausstellung im Sommer 2014 im Postmuseum Vaduz  mit Briefmarken aus der 
Sammlung des MVCL, (Schenkung Frank Vogl) war bereichert mit den Ausgaben der 
Philatelie Liechtenstein aus der Serie Sammlungen in Liechtenstein.

Informationen rund 
um den FIVA Pass
Die FIVA ist die Féderation interna-
tionale des véhicules anciens. Die 
weltweite Organisation hat sich zum Ziel 
gesetzt, historische Fahrzeuge nach inter-
nationalen Standards zu registrieren und 
zu erhalten. Innerhalb der FIVA werden 
die Interessen der Bewegung für histori-
sche Fahrzeuge gewahrt.

Der MVCL ist der FIVA angeschlossen, somit vertritt dieser 
deren Interessen in Liechtenstein und der MVCL wiederum 
vertritt seine Interessen international bei der FIVA. Dabei 
geht es um den weltweiten Erhalt des Kulturgutes, klassi-
sches Fahrzeug, sei dies: Automobil, Armeefahrzeug, Trak-
tor, Nutzfahrzeug oder Motorrad.

Es werden in politischen, gesetzlichen oder technischen 
Belangen internationale Standards erarbeitet, gesetzt und 
gehalten um den ‚motorisierten, rollenden Werten‘ rund 
um den Globus auch in Zukunft die Existenzberechtigung 
und Wertschätzung zu sichern.

Ein besonderes Dokument für klassische Fahrzeuge ist da-
bei der FIVA Pass, welcher unter streng geregelten Vor-
aussetzungen für einen Klassiker ausgestellt werden kann.

Jedes FIVA Mitgliedland hat jeweils nur eine Stelle, welche 
die Berechtigung hat, diesen Pass auszufertigen, sei dies 
für die rund 480‘000 (!) registrierten US Amerikanischen 
Oldtimerfreunde oder für uns, etwas über 100 Liechten-
steiner Enthusiasten. So sind wir in der glücklichen Lage, 
von direkten und kurzen Wegen zu profitieren wenn wir 
ein Anliegen an die FIVA haben, respektive einen FIVA Pass 
benötigen.

Und dieser Weg führt direkt zu Heinrich Toldo, der seit 
2014 als technischer Delegierter, die Kompetenz als auch 
die FIVA-Vollmacht hat, Fahrzeuge zu prüfen, abzunehmen 
und die FIVA-Pässe auszustellen – Heinrich Toldo leitet die 
Daten anschließend nach Brüssel in das Zentralregister.

Von Hause aus mit Benzin im Blut, hat sich der Wirtschafts-
fachmann in seiner Freizeit unter anderem dem histori-
schen Motorrennsport, sowie den klassischen Fahrzeugen 
verschrieben. Für Heinrich war klar, wenn er im MVCL-
Führungsteam mitarbeitet, dann im technischen Bereich.
Seine Begeisterung für Geschichte sowie die Technik his-
torischer Fahrzeuge und auch die Liebe zum technischen 
Detail sind die idealen Voraussetzungen dazu.

Die ‚Prüflinge‘, es sind dies 3-6 Fahrzeuge im Jahr, werden 
bei der Garage Duss - Inhaber Werner Staubli GmbH, in 
ca.  2 Std. abgenommen, hinzu kommt der administrativer 
Aufwand von ca. 3 Stunden – also einiges an Arbeit für 
Heinrich Toldo, bis alle Daten aufgenommen und aufge-
arbeitet sind. Nicht nur der Status quo des Fahrzeuges, 
sondern auch dessen Vorgeschichte ist dabei von grossem 
Interesse und wird dokumentiert. 

Voraussetzung für eine Fahrzeugprüfung sind folgende 
Punkte:
 • mindestens 30 Jahre alt
 • gut und in historisch korrektem Zustand erhalten
 • nicht als tägliches transportmittel in Verwendung
 • und daher ein Teil unseres technischen und 
  kulturellen Erbes

Dabei wird jedes geprüfte und abgenommene Fahrzeug 
einer Kategorie zugeteilt, ausschlaggebend sind dabei: der 
allgemeine Zustand, die Geschichte, die Originalität des 
Chassis, die Originalität des Motors, die Originalität des 
Aufbaus / Karosserie, sowie die Originalität der Lackierung 
und Polsterung.

Bei der Frage, welches bis anhin das ‚kniffligste‘ Fahrzeug 
war, erzählt Heinrich Toldo: Das war ein historisches Renn-
fahrzeug, welches auf keiner MFK registriert war, jedoch 
einen FIA Wagenpass hatte. Da das Fahrzeug aus den 
1930ern stammte, war die Herausforderung, die damali-
gen Standards zu kennen nicht ganz ohne.

In regelmäßigen Technik Seminaren und dem internatio-
nalen Austausch beim jährlichen FIVA Weltmeeting wer-
den Standards und Anforderungen besprochen und defi-
niert. Dabei kommt Heinrich sein fließendes Englisch, als 
auch Französisch, aus längeren Studien- und Auslandsauf-
enthalten sehr entgegen. So kann er sich, wie zum Bsp. 
letztes Jahr im polnischen Krakau, bestens mit den techni-
schen Verantwortlichen und Kollegen aus der ganzen Welt 
austauschen.

…und nun bleibt die Frage, welchen Nutzen hat der Old-
timerbesitzer von dem FIVA-Pass?

Der Wagen, als auch dessen Geschichte ist auf internatio-
naler Ebene, zentral in Brüssel registriert. Das Dokument 
ermöglicht zudem einen einfacheren Zugang zu internati-
onalen Rallyes – für einige Events wie zum Bsp. der Mille-
Miglia Rallye ist der FIVA Pass sogar Voraussetzung – beim 
Verkauf des Wagens kann der FIVA-Pass (obwohl nicht 
übertragbar) wertsteigernd für das Fahrzeug sein.

Noch Fragen?  Heinrich Toldo gibt gerne Auskunft. 

Heinrich Toldo
Präsident technische Kommission des MVCL



Ein fahrtenreiches Jahr mit  vielen besonderen Highlights
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Danke
Wir danken allen 
unseren Gönnern und 
Spon soren sowie den 
Gemeinden und dem 
Land Liechtenstein für 
ihre Unter stütz ung.

Oldtimerverbände und Clubs

Fakten per 31. Dezember 2015

Vorstandsmitglieder
Präsident Kurt Staud, Vaduz
Technische Kommission Heinrich 
Toldo, Schaan
Kassier Anton Wyss, Schaan
Aktuar Romeo de Carlo, Schellenberg
Marketing Sven Beham, Ruggell
Sektion Motorräder Arnold Matt, Mauren

Sektion Youngtimer Michael Klingler, 
Mauren

Ehrenmitglieder
Dominik Amann
K.Heinz Beck
Hans Chesi
Karl Gassner
Olaf Gassner
Anton Gstöhl
Elwin Hasler
Roland Kieber
Waldemar Mahlknecht
Norbert «Tschesi» Wenaweser

Mitgliederstand
Aktivmitglieder 157
Passivmitglieder 7
Ehrenmitglieder 10
Total 174

Eintritte
Peter Bettin, Schaan
Manfred Boretius, Ruggell
Mathias Fuchs, Balzers
Stephan Hagen, Arbon

Nachruf Heinz Duss

Tief bewegt trauern wir um unser 
Vereinsmitglied Heinz Duss, der uns 
viel zu früh nach langer Krankheit 
verlassen hat. Sein Wissen, sein Ein-
satz und seine Hilfsbereitschaft für 
den MVCL war ein Vorbild für uns 
alle. Wir verlieren mit ihm nicht nur 
ein hoch geschätztes Vereinsmit-
glied, sondern auch einen lieben 
Freund und Fachmann. Wir werden 
ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren und in liebevoller Erinne-
rung behalten. Er war ein Teil unse-
res Clubs, wir werden ihn sehr ver-
missen.

Rainer Kronemeyer, Schaan
Hans-Rudolf Metzger, Ziegelbrücke
Daniel Tschikof, Vaduz
Waltraud Walser, Schaan
Bruno Zanetti, Sevelen

Austritte
René Gusset, Triesen
Peter Scrivener, Schaan
Christian Vogt, Balzers

Verstorbene Mitglieder
Armin Dobler, Schaan
Heinz Duss, Buchs

Mitglieder nach Gemeinden
Balzers 13
Bendern 3
Eschen 8
Gamprin 3
Mauren 26
Nendeln 3
Planken 2
Ruggell 3
Schaan 29
Schaanwald 3
Schellenberg 3
Triesen 22
Triesenberg 3
Vaduz 25

Mitglieder im Ausland
Österreich 3
Schweiz 24
Deutschland 1
Total 28

Immobilien AG
Landstrasse 97
FL-9494 Schaan
Tel. +423 / 233 22 00
Fax +423 / 233 22 14
info@wp-immobilien.li
www.wp-immobilien.li

“www.dusshistoric.ch”

M Ü H L E B A L Z E R S
Telefon +423 384 27 70 · E-mail: muehle-balzers@lol.li

Unsere Erfahrung ist älter als Ihr Fahrzeug.
Wir empfehlen uns für Oldtimer-Reparaturen.

9494 Schaan · Telefon +423 232 47 08 · www.quaderer.li

Wir pflegen Träume
Pascal und Rudi Nitzlnader Anstalt | Haldenstrasse 90, 9487 Gamprin, Fürstentum Liechtenstein | +423 373 03 54 | info@autokosmetik.li

Design . Landscape . Construction . Care . Store

AMATI  Gartenarchitektur & Design . Feldstrasse 8 . FL-9493 Mauren . www.amati.li
AMATI Store . Austrasse 81 . FL-9490 Vaduz . www.amati.li

Gärten sind unsere Leidenschaft

VERTRIEB
PKW-ANHÄNGER

ANKAUF/VERKAUF
NUTZFAHRZEUGE

!!!!!

Vorarlbergerstrasse 121, 9486 Schaanwald
Tel.: +423 791 28 78, office@ender-matt-nutzfahrzeuge.com

www.ender-matt-nutzfahrzeuge.com

- Hochlader
- Tieflader
- 3-Seitenkipper
- Autotransporter uvm.

VERMIETUNG
ANHÄNGER

Autotransport-Anhänger
Tagesmiete 
ab CHF 55.-

- LKW
- Sattelauflieger
- Container
- Abrollmulden
- Stapler etc.

TOP-PREISE

ckd
ienstleistungen  Beschriftungen   Webprint  Gestaltungen  Druckdienstleistungen  Beschriftungen   

MATT DRUCK AG
Purtscher 9  
FL -  9493 Mauren

Telefon:   +423 / 377 19 40 
Telefax:    +423 / 377 19 45
E-Mail:   mdm@matt-druck.li
Web:   www.matt-druck.li

GEMEINSAM
MACHT ERFOLG

NOCH  MEHR SPASS!

FIVA
Internationaler Oldtimer Verband «Fédération Internatio-
nale des Véhicules Anciens» (FIVA) www.fiva.org

DAVC
Deutscher Automobil-Veteranen Club e.V. www.davc.de

SHVF
Swiss Historic Vehicle Federation.
Zusammenschluss aus Swiss Oldtimers und Fédération 
Suisse des Véhicules Anciens www.shvf.ch

VMVC
Vorarlberger Motor-Veteranen-Club www.vmvc.at



Aspirin und Champagner
Das klassische Dilemma des Sammlers: Classic Cars bieten prickelnde 

Erlebnisse, bereiten aber auch Kopfschmerzen.  

Der Classic Car Trust stellt die Interessen von Sammlern wertvoller 
klassischer Automobile in den Mittelpunkt und hilft, die Leidenschaft 

möglichst sorgenfrei zu geniessen.

www.classic-car-trust.com


